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1.0 Vorbemerkungen 

Anlass und Ziel Die ARGE Lucas Epp plant gemeinsam mit Pro Immo GmbH & Co. auf dem 

Gelände der „Neckarstraße 39“ in Eberbach (Abbildung 1) einen vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan aufzustellen und den vorhandenen 

Gebäudebestand rückzubauen.  

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplans wurden spezielle artenschutz-

rechtliche Untersuchungen durchgeführt. Ziel der Untersuchungen war es, 

festzustellen, ob von der Planung arten- oder naturschutzrechtlich relevante 

Tier- oder Pflanzenarten betroffen sein könnten. Untersucht wurden die Ar-

tengruppen Brutvögel und Fledermäuse. 

Abbildung 1:  

Hellblau hinterlegter 

Vorhabenbereich 

(Quelle: Architekturbüro 

Martin Eitel). 
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Abbildung 2:  

Untersuchungsgebiet in 

Eberbach 

(Luftbild: verändert 

nach LUBW) 

 

 
Artenschutzrechtliche 

Voruntersuchung 

Am 18.03.2021 wurde eine ökologische Übersichtsbegehung durchgeführt. 

Ziel der Untersuchung war es festzustellen, ob von der Planung arten- oder 

naturschutzrechtlich relevante Tier- oder Pflanzenarten betroffen sein 

könnten. Eine Betroffenheit relevanter Arten konnte nicht ausgeschlossen 

werden, daher wurden spezielle artenschutzrechtliche Untersuchungen 

durchgeführt. 

Spezielle 

artenschutzrechtliche 

Untersuchungen 

Im Frühjahr/Sommer 2021 wurden anschließend spezielle artenschutz-

rechtliche Untersuchungen vorgenommen. Im Rahmen dieser Unter-

suchungen wurden Brutvorkommen von Mauersegler, Amsel, Blau- und 

Kohlmeise im Plangebiet gefunden; Fledermausquartiere wurden nicht 

festgestellt.  
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2.0 Nachgewiesene Gruppen/Arten und entsprechende 

Maßnahmen 

2.1 Brutvögel 

 Insgesamt 12 Vogelarten konnten im Untersuchungsgebiet und dessen un-

mittelbarer Umgebung als Brutvögel nachgewiesen werden (siehe Abbil-

dung 3 und Tabelle 1).  

Es konnte jeweils eine Fortpflanzungs- und Ruhestätte von Mauersegler, 

Amsel, Blau- und Kohlmeise im Plangebiet festgestellt werden. Auch im Hin-

blick auf Rotkehlchen, Bachstelze und Hausrotschwanz ist eine Betroffen-

heit möglich. Als Ausgleich für die entfallenden Höhlen und Nischen wurden 

daher CEF-Maßnahmen definiert. 

Tabelle 1:  Im Untersuchungsgebiet und seiner Umgebung nachgewiesene Vogelarten 

Nr Art wiss. Name Status Rote Liste EU- G 

       B-W D WVA VRL  

1 Amsel Turdus merula BV * *   § 

2 Bachstelze Motacilla alba BV * *   § 

3 Blaumeise Parus caeruleus BV * *   § 

4 Buchfink Fringilla coelebs BV (U) * *   § 

5 Elster Pica pica BV (U) * *   § 

6 Grünling Carduelis chloris BV (U), NG * *   § 

7 Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros BV (U), NG * *   § 

8 Haussperling Passer domesticus BV (U), NG V *     § 

9 Kohlmeise Parus major BV * *   § 

10 Mauersegler Apus apus BV V *   § 

11 Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla BV (U) * *   § 

12 Rabenkrähe Corvus corone BV (U) * *   § 

13 Ringeltaube Columba palumbus BV (U) * *   § 

14 Rotkehlchen Erithacus rubecula BV * *   § 

15 Stieglitz Carduelis carduelis BV (U), NG * *   § 

16 Zaunkönig Troglodytes troglodytes BV (U) * *   § 

17 Zilpzalp Phylloscopus collybita BV (U), NG * *   § 

 

Erläuterungen zur Tabelle 

 

Status: BV – Brutvogel, NG – Nahrungsgast, DZ – Durchzügler, U - Umgebung 

RL: Rote Liste 

BW: Rote Liste Baden-Württemberg (Bauer et al. 2016) 

D: Rote Liste Deutschland (Ryslavy et al. 2020) 

WVA: Rote Liste wandernder Vogelarten Deutschlands (Hüppop et al. 2012) 

EU-VRL: EU-Vogelschutzrichtlinie 

G: Gesetzlicher Schutz nach BNatSchG 

 Schutzstatus nach § 7 BNatSchG 

§§ streng geschützt 

§ besonders geschützt 

 

RL  Rote Liste Deutschlands und der 

 Bundesländer 

0 Bestand erloschen bzw. verschollen 

1 Bestand vom Erlöschen bedroht 

 2 Bestand stark gefährdet 

3 Bestand gefährdet 

* ungefährdet 

 

 

V Arten der Vorwarnliste 

R Arten mit geographi- 

 scher Restriktion 

 EU-VRL: 

I: Vogelart des Anhangs I 

4,2: Vogelart geführt unter Artikel 4 Absatz 2 
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Abbildung 3:  Revierzentren der Brutvögel im Untersuchungsgebiet und seiner Umgebung 

 
 

Erläuterung zu den 

Brutvögeln des Untersu-

chungsgebietes 

Am Ortgang des Hauptgebäudes der Neckarstraße 39 konnte ein Brutpaar 

des Mauerseglers nachgewiesen werden.  

Blau- und Kohlmeise nutzten an Gehölzen auf dem Gelände befestigte Nist-

kästen zur Brut. Außerdem konnte ein besetztes Amselnest am Werkstatt-

gebäude nachgewiesen werden. Ein aktiv genutzter Brutplatz des Hausrot-

schwanzes wurde am überdachten Balkon der Neckarstraße 41 festgestellt. 

Aufgrund der Vielzahl vorhandener Nischenstrukturen ist denkbar, dass die-

ser grundsätzlich auch Brutplätze an den Gebäuden der Neckarstr. 39 nut-

zen könnte. Dies betrifft auch die auf dem Gelände bzw. in unmittelbarer 

Nachbarschaft nachgewiesenen nischenbrütenden Arten Rotkehlchen und 

Bachstelze. Im Hinblick auf das Rotkehlchen wäre auch eine Brut in Sträu-

chern des Plangebiets möglich. 

 

2.1.1 Maßnahmen Brutvögel 

Vermeidungs- 

maßnahmen 

Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 

BNatSchG darf die Rodung von Gehölzen und der Abriss von Gebäuden nur 

außerhalb der Brutzeit im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum 28. Februar 

erfolgen. 

CEF-Maßnahme 

Mauersegler 

Für den entfallenden Brutplatz des Mauerseglers sind vier Mauersegler-

kästen fachgerecht in räumlicher Nähe an Gebäuden anzubringen und dau-

erhaft zu erhalten. Es sind Einfachkästen (nur 1 Bruthöhle) zu verwenden 

und bei der Anbringung mind. 50 cm Abstand zwischen den Kästen zu 
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belassen. Anzubringen sind die Kästen noch vor dem Gebäudeabbruch in 

einer Höhe von mind. 4 m an Gebäuden.  

Als Standort für die dauerhafte Anbringung der Kästen ist ein Gebäude in 

der Carl-Benz-Str. 5 in Eberbach vorgesehen, welches knapp 900 m vom 

Projektgebiet entfernt liegt. Bei der Standortprüfung war eine hohe Mauer-

segleraktivität in der Luft sowie an umliegenden Gebäuden festzustellen, 

insbesondere an der gegenüberliegenden Theodor-Frey-Schule. Dies erhöht 

die Annahmewahrscheinlichkeit auch für neu angebrachte Mauerseglerkäs-

ten in der Umgebung.  

Abbildung 4:  

Gebäude in der Carl-

Benz-Str. 5 (rot) zur 

dauerhaften Anbrin-

gung der 4 Mauerseg-

lerkästen 

 

 Da das Gebäude einen Dachvorsrpung aufweist (s. Fotos 1-3), sind 

grundsätzlich alle Fassadenseiten zur Anbringung der Kästen geeignet. Auch 

auf der südöstlich exponierten Rückseite des Gebäudes gewährleistet der 

Dachüberhang eine Beschattung des Nistkastens, wodurch eine 

Überhitzung junger Mauersegler vermieden wird. Aufgrund des 

Suchschematas adulter Mauersegler sollten die Kästen direkt unter dem 

Dach, an den Gebäudeecken angebracht werden. Die Anbringungshöhe von 

>4m ist ebenso wie ein hindernisfreier Anflug gewährleistet.  
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Foto 1:  

Mögliche Anbringung-

sorte für Mauersegler-

kästen an der nordwest-

lich sowie südwestlich 

exponierten Fassaden-

seite  

 

 

 

  

Foto 2: 

Möglicher Anbringungs-

ort für Mauerseglerkas-

ten an der südöstlich 

exponierten Gebäude-

rückseite 
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Foto 3: 

Mögliche Anbringung-

sorte für Mauersegler-

kästen an der nordöst-

lich exponierten Giebel-

seite 

 

 

CEF-Maßnahmen für 

Höhlen- und Nischen-

brüter 

Für die Höhlenbrüter Kohl- und Blaumeise sind insgesamt vier Nisthilfen 

(z. B. Nisthöhle 2GR von Schwegler) als Ersatz für die entfallenden, nach-

weislich genutzten Nistkästen fachgerecht in räumlicher Nähe anzubringen 

und dauerhaft zu erhalten. Außerdem sind insgesamt vier Halbhöhlen/ 

Nischenbrüterkästen als Ausgleich für die entfallenden Nischenstrukturen 

fachgerecht in räumlicher Nähe anzubringen und dauerhaft zu erhalten. Ge-

eignet ist beispielsweise der Hasselfeldt „Nistkasten für Nischenbrüter“. 

Anzubringen sind die Kästen noch vor dem Rückbau in einer Höhe von ca. 2 

bis 3 m an Gebäuden oder Bäumen. Der Standort sollte möglichst geschützt 

vor Niederschlägen, Wind und direkter Sonneneinstrahlung sowie vor 

Prädatoren wie Katzen, Mardern oder Rabenvögeln sein. Besonders gut eig-

nen sich südlich oder südöstlich exponierte ruhige Winkel unter Haus- oder 

Vordächern, z. B. im Giebelbereich, unter Balkonen oder Vorsprüngen. Auf-

grund der Lage im Siedlungsraum sind Kästen mit Katzen- und Marder-

schutz zu verwenden.  

Standorte für Höhlen- 

und Nischenbrüterkäs-

ten 

Nach Fertigstellung des Neubaus und der Pflanzung von Gehölzen sind die 

Nisthilfen dauerhaft im Plangebiet anzubringen. In der Zwischenzeit ist eine 

temporäre Aufhängung der 4 Höhlenbrüter- und 4 Nischen-/Halbhöhlen-

brüterkästen im 150 m Umkreis nordwestlich, westlich und südlich des 

Plangebiets vorgesehen. Geeignete Bäume sind auf den städtischen Grund-

stücken vorhanden (s. Abbildung 5). 
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Abbildung 5:  

Standorte für die tem-

poräre Anbringung der 

Höhlen- und Nischen-

brüterkästen an städti-

schen Bäumen (rot)  

 

 

Weitere gutachterliche 

Empfehlungen 

Es wird empfohlen mindestens fünf Nisthilfen für Haussperlinge/Mauerseg-

ler in die zukünftigen Neubauten zu integrieren sowie als Ausgleich für den 

Entfall von Gehölzen heimische Sträucher und Bäume auf dem Gelände zu 

pflanzen.  

Außerdem sollte beim Neubau auf den übermäßigen Einsatz von Licht und  

Verbau von Glas oder anderen stark reflektierenden Oberflächen im Sinne 

einer vogel- und fledermausfreundlichen Bauweise verzichtet werden. Der 

aktuelle Stand der Technik ist dem Leitfaden „Vogelfreundliches Bauen mit 

Glas und Licht" (Rössler et. al, 2022) zu entnehmen 

 

2.2 Fledermäuse 

 Im Plangebiet wurden keine Fledermausquartiere festgestellt, CEF-

Maßnahmen sind daher nicht erforderlich. 

Da der Gebäudebestand im Plangebiet jedoch zahlreiche grundsätzlich als 

Quartier nutzbare Strukturen für Fledermäuse aufweist und derartige Struk-

turen infolge von Gebäudeabbrüchen und Sanierungen zunehmend ver-

schwinden, wird empfohlen mind. 4 Fledermausquartiere in die zukünf-

tigen Neubauten zu integrieren. 
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